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Am Iyflsrr.'
In waldige Bucht gebettet,

An steile Bergeshöh',
So einsam und so düster,

Lehnst du dich, kleiner See.

Es strahlt deS Himmels Bläue
Nicht aus der dunkeln Flut,
Als ob auf deinen Wassern

Nur Wolkenschatten ruht'.
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Ist's wahr denn, was die Sage
Von deinem Dasein spricht,

Daß deine Wogen decken

Ein göttlich Strafgericht?

Nur leise zieht die Welle
Vorüber an dem Strand,
Sie mag nicht kosend weilen
Am grünen Ufersrand.

Horch, wie aus hohem Schilfe
Es leis herüber zieht!
Geheimnißvolle Weise,

Ein ernstes Sterbelied!

Nur Düstres rings und Trübes? —
O nein! in voller Pracht
Hat sich im See die Rose

Erschlossen über Nacht.

Sie zeugt von Gottes Güte,
Von Seiner Freundlichkeit,
Die selbst dem düstern Wasser

Noch einen Schmuck verleiht.

Drum sei getrost, o Seele!
Ob's um dich noch so trüb,
Dir strahlt durch jedes Dunkel
Doch Gottes treue Lieb'! —
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